
„Das weiß ein jeder,
wer‘s auch sei, gesund und

stärkend ist das Ei.“
Wilhelm Busch

...fröhliche und ruhige Ostertage!

Euer

Arbeitsreiche Wochen gehen zu Ende und wir freuen
uns wohl alle auf die Osterpause. Das Bundeskabinett
hat den Mindestlohn verabschiedet. Ab 2015 sollen alle
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mindestens 8,50
Euro pro Stunden verdienen. Damit haben wir bei ei-
nem unserer wichtigsten Projekte eine erste Hürde ge-
nommen. Im parlamentarischen Verfahren müssen wir
uns nun gegen die Forderungen der Union nach weite-
ren Ausnahmen zur Wehr setzen.

In der vergangenen Woche wurde der Bundeshaushalt
2014 beraten. Im Vordergrund steht die Umsetzung der
ͣ ƉƌŝŽƌŝƚćƌĞŶ�D ĂƘŶĂŚŵĞŶ͞ �ĂƵƐ�ĚĞŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ͗�
/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŝŶ��ŝůĚƵŶŐ�ƵŶĚ�&ŽƌƐĐŚƵŶŐ͕�ŝŶ�/ŶĨƌĂƐƚƌƵŬƚƵƌ�
und Städtebau sowie eine Entlastung der Kommunen.
Das alles unter der Vorgabe, einen ausgeglichenen
Haushalt vorzulegen und ab 2015 keine Schulden mehr
zu machen.

Zwar wird der Bund in diesem Jahr noch ein letztes Mal
Schulden machen, strukturell – das heißt, wenn man
konjunkturelle Effekte heraus rechnet – ist der Haushalt
bereits jetzt ausgeglichen, wahrscheinlich sogar leicht
im Plus. Wir kommen also voran und die Arbeit der SPD

trägt Früchte.

Nun freue ich mich erst mal auf ein paar ruhigere Tage
im Kreise der Familie. Danach geht´s dann mit voller
<ƌĂŌ�ǁ ĞŝƚĞƌ͘��/ĐŚ�ǁ ƺŶƐĐŚĞ��ƵĐŚ�ĂůůĞŶ�͘͘ ͘
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Am vergangenen Montag nahmen verschiedene Vertre-
ter der AWO an der Sitzung der Landesgruppe Nieder-
sachsen-Bremen in der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ƚĞŝů͘

Zu Gast waren Dr. Harald Groth, Vorsitzender der AWO
Weser-�ŵƐ͕ �, ĂŶŶĂ�EĂďĞƌ͕�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌŝŶ�ĚĞƌ��t K�
Weser-Ems, Rifat Fersahoglu-Weber, der Vorstandsvor-
sitzender AWO Braunschweig, Gabriele Siebert-Paul, die
Präsidiumsvorsitzende AWO Braunschweig, Harald Beck,
ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ��t K�, ĂŶŶŽǀ Ğƌ�ƵŶĚ�&ĂůŬ�, ĞŶƐĞů͕�ĚĞƌ�
Verbandssekretär AWO Braunschweig.

Gemeinsam mit SPD-Bundestagsabgeordneten aus Nie-
ĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶ�ƵŶĚ��ƌĞŵĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ǀ ŝĞůĞ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�dŚĞŵĞŶ�
erörtert, unter anderem die Pflege, das Bundesteilhabe-
gesetz und der Mindestlohn.

Ich freue mich sehr, dass die SPD-Landesgruppe in einem
ƐŽ�ƌĞŐĞŶ��ŝĂůŽŐ�ŵŝƚ�ĚĞƌ��t K�ƐƚĞŚƚ͘ ��ŝĞƐ�ŝƐƚ�ǁ ŝĐŚƟŐ�Ĩƺƌ�
uns, die Ansichten und Meinungen der AWO bieten im-
mer wieder wertvollen Input und sind ein guter Grad-
ŵĞƐƐĞƌ�Ĩƺƌ�ƵŶƐĞƌĞ�WŽůŝƟŬ�ŝŵ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ͘��ƵĐŚ�
ŬƺŶŌŝŐ�ǁ ŽůůĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚŝĞƐĞŶ�ƌĞŐĞŶ��ŝĂůŽŐ�ďĞŝďĞŚĂůƚĞŶ͘

>ĂŶĚĞƐŐƌƵƉƉĞ�E ŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶͬ �ƌĞŵĞŶ�ƚƌŝŏ ��t K -Vertreter

Anhörung des Agrarausschusses zu Direktzahlungen

�Ğƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�ĚĞƐ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂͲ
ges hat das Direktzahlungsdurchführungsgesetz in ers-
ƚĞƌ�>ĞƐƵŶŐ�ĚĞďĂƫ Ğƌƚ�ƵŶĚ�ŝŵ��ƵƐƐĐŚƵƐƐ�ĚĂǌƵ�ĞŝŶĞ��ŶŚƂͲ
rung durchgeführt. Die vorgesehenen Regelungen sind
ǀ Žƌ�ĂůůĞŵ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�D ŝůĐŚǀ ŝĞŚŚĂůƚĞƌ�ƉƌŽďůĞͲ
ŵĂƟƐĐŚ͘

In der Anhörung wurde deutlich, dass der Wert von Dau-
ergrünland vom Standort, der Qualität der Grünlandnar-
ďĞ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��Ğǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƵŶŐ�ĂďŚćŶŐŝŐ�ŝƐƚ͘ �/Ŷ�ĞŝŶŝŐĞŶ��ƵŶͲ
desländern gibt es bereits heute ein Grünlandumbruch-
verbot, das allerdings nicht durchgesetzt werden kann. In
Niedersachsen wurde das Umbrechen von Dauergrün-
land bereits im Jahr 2003 unter Genehmigungsvorbehalt
ŐĞƐƚĞůůƚ͘ � hŵ� ĚĂƐ� Ƶŵǁ ĞůƚƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ĂƵĞƌŐƌƺŶůĂŶĚ�ǌƵ�
schützen reicht es in jedem Fall nicht aus, nur einen
' ƌƺŶůĂŶĚĂŶƚĞŝů�ĂŶ�ĚĞƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŇćĐŚĞ�ǌƵ�ĞƌŚĂůƚĞŶ͘ �

Wir werden im weiteren Verfahren darüber beraten, ob
wir es den Bundesländern ermöglichen wollen, Flächen
von der Gebietskulisse der Natura2000-Flächen auszu-
nehmen oder andere besonders schutzwürdige Flächen
hinzuzufügen.

hŶƐĞƌ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐĞƐ��ŝĞů�ŝƐƚ�ĞƐ͕ �ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ŐĂƌ�ŬĞŝŶĞ�
Direktzahlungen mehr zu haben. Dafür bekamen wir
auch Unterstützung der Sachverständigen, bspw. vom
Präsidenten des von-Thünen-/ŶƐƟƚƵƚƐ͕ �WƌŽĨ͘ ��/ƐĞƌŵĞǇĞƌ͘�

Unter den Sachverständigen war auch der Präsident des
Niedersächsischen Landvolkes, Werner Hilse, und dar-
ƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶ�ŐĞďƺƌƟŐĞƌ�KƐƞƌŝĞƐĞ͗ �, ĞƌŵĂŶŶ�KŶͲ
ko Aeikens ist heute allerdings Minister für Landwirt-
ƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�hŵǁ Ğůƚ�ŝŶ�̂ ĂĐŚƐĞŶ-Anhalt.

Wir wollen die Auswirkungen auf die Landwirte so gering
wie möglich halten, in erster Linie die angestrebten Ziele
von Naturschutz und Biodiversität erreichen.

Das Gesetzgebungsverfahren soll noch vor der Sommer-
pause abgeschlossen werden, da Deutschland seine Re-
gelung bis zum 01. August bei der EU vorgelegt haben
muss.
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Bahnchef Grube im Gespräch mit der Landesgruppe Niedersachen/Bremen

Die niedersächsischen SPD-Bundestagsabgeordneten haben sich mit Bahnchef Rüdiger Grube getroffen. Bei dem 
' ĞƐƉƌćĐŚ�ŝŵ�&ƌĂŬƟŽŶƐǀ ŽƌƐƚĂŶĚƐƐĂĂů�ĚĞƌ�̂ W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŐŝŶŐ�ĞƐ�Ƶŵ�ĚŝĞ��ƵƐǁ ŝƌŬƵŶŐĞŶ�ĚĞƌ���' -Reform auf
die Bahn, aber auch um zahlreiche niedersächsische Verkehrsprojekte u.a. die Y-Trasse oder das Thema Hafenhinter-
landanbindung.

�ŝĞ�>ĂŶĚĞƐŐƌƵƉƉĞ�E ŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶ�ŚĂƚ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůů�ŐƵƚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ǌƵƌ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ĂŚŶ͘ ��ŝŶ– bis zweimal im Jahr sitzen
wir zusammen, um über aktuelle Themen zu sprechen. Im nächsten Jahr steht ein besonderes Projekt an, dann wird
nämlich der neue Bundesverkehrswegeplan erarbeitet. Darin soll z. B. auch die Bahnstrecke von Groningen nach
�ƌĞŵĞŶ�ĞŶƚŚĂůƚĞŶ�ƐĞŝŶ͘ �D ŽŵĞŶƚĂŶ�ƉƌƺŌ�ĚĂƐ��ƵŶĚĞƐǀ ĞƌŬĞŚƌƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ�ĂůůĞ�ĂŶŐĞŵĞůĚĞƚĞŶ�WƌŽũĞŬƚĞ͘

Bundesarbeitsministerium gibt deutlich mehr Geld für die Bekämpfung

der Langzeitarbeitslosigkeit aus

Bundesarbeitsministerin Andrea Nahles wird deutlich mehr Geld für die Bekämpfung der
Langzeitarbeitslosigkeit zur Verfügung stellen. Ein entsprechender Vorschlag wurde im Rah-
men der jetzt laufenden Haushaltsberatungen im Deutschen Bundestag eingebracht.

/ŶƐŐĞƐĂŵƚ�ƐŽůůĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ŬŽŵŵĞŶĚĞŶ�ǀ ŝĞƌ�:ĂŚƌĞŶ�ĚŝĞ�D ŝƩ Ğů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ĞŬćŵƉĨƵŶŐ�ĚĞƌ�>ĂŶŐǌĞŝƚͲ
arbeitslosigkeit um insgesamt 1,4 Mrd. Euro aufgestockt werden. Für 2014 ist dies ein Mehr
von 325 Millionen Euro. Bei dem Geld handelt es sich um Ausgabereste aus dem Bundeshaus-
halt.

&ƺƌ�ĚŝĞ�:ŽďĐĞŶƚĞƌ�ŝŶ��ƵƌŝĐŚ�ƵŶĚ��ŵĚĞŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�ĚĂƐ�ĞŝŶĞ��ƌŚƂŚƵŶŐ�ĚĞƌ�D ŝƩĞů�Ĩƺƌ�ĂŬƟǀ Ğ��ƌͲ
ďĞŝƚƐŵĂƌŬƚƉŽůŝƟŬ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�:ĂŚƌ�Ƶŵ�ϰϴϯ ͘ ϬϬϬ��ƵƌŽ͘ ��Ăŵŝƚ�ƐĞƚǌĞŶ�ǁ ŝƌ�ŶĂĐŚ�ũĂŚƌĞůĂŶŐĞŶ�<ƺƌǌƵŶͲ
gen in diesem Bereich endlich eine Trendwende in Gang. Das nützt vor allem den Langzeitar-
beitslosen, von denen endlich wieder deutlich mehr eine Chance auf einen Arbeitsplatz, auf
Y ƵĂůŝĮ ǌŝĞƌƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĂƵĨ�dĞŝůŚĂďĞ�Ăŵ�ŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�>ĞďĞŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ͘ �
Damit unterstreichen wir unsere Bemühungen, unser Engagement bei den Langzeitarbeitslo-
sen zu intensivieren.

Fast die gleichen Beträge werden den Jobcentern auch für die Verwaltungskosten für die
Durchführung der Grundsicherung für Arbeitsuchende zur Verfügung gestellt.
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Podiumsdiskussion bei der IG Metall
ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�ͣ �ĞƚƌŝĞďůŝĐŚĞ�D ŝƚďĞƐƟŵŵƵŶŐ͞

Mit den Teilnehmern der Podiumsdiskussion in Aurich

Im Vorfeld der Betriebsratswahlen bei Enercon und sei-
nen Tochterunternehmen war ich Teilnehmer einer Podi-
ƵŵƐĚŝƐŬƵƐƐŝŽŶ� ǌƵŵ� dŚĞŵĂ� ͣ �ĞƚƌŝĞďůŝĐŚĞ� D ŝƚďĞƐƟŵͲ
mung“ im Europahaus in Aurich. Mit mir auf dem Podium
saß u.a. der Betriebsratsvorsitzende der Meyer-t ĞƌŌ͕ �
Thomas Gelder. Ich sollte eigentlich ausführlich über das
Gesetz zur Stärkung der Tarifautonomie berichten, bei

dem es überwiegend um die Einführung des Mindest-
lohns geht. Allerdings kam ich gar nicht dazu, denn es
entwickelte sich eine Diskussion um Betriebsräte und
Enercon. Ich machte deutlich, dass Betriebsräte zum Er-
folg eines Unternehmens beitragen und nicht eine Last
bedeuten. Die Kolleginnen und Kollegen berichteten von
den Möglichkeiten guter Arbeit durch Betriebsräte.

Parlamentarischer Abend der bekennenden Fleisch–
und Wurstesser in Hannover

Der Parlamentarische Abend des „Clubs der bekennen-
den Fleisch- und Wurstesser“ aus Aurich in Hannover war
ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�:ĂŚƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ĞŝŶ�ǀ ŽůůĞƌ��ƌĨŽůŐ͘��ŝĞ�dƌĂĚŝƟͲ
onsveranstaltung mit den kulinarischen Spezialitäten des
Norder Fleischermeisters Enno Appelhagen im schallen-
den Gewölbekeller des Rathauses von Hannover war wie
ŝŵŵĞƌ�ĞŝŶĞ�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�ǁ Ğƌƚǀ ŽůůĞ�t ĞƌďƵŶŐ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐͲ
land.

�Ğƌ��ŵƉĨĂŶŐ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ŚĞƌǀ ŽƌƌĂŐĞŶĚĞ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶƐͲ
ƉůĂƪ Žƌŵ͕ �ĚŝĞ�ĂƵĐŚ�D ŝŶŝƐƚĞƌƉƌćƐŝĚĞŶƚ�̂ ƚĞƉŚĂŶ�t Ğŝů�ŐĞƌͲ
ne nutzt. Der neue Krummhörner Bürgermeister Frank
Baumann hielt eine beeindruckende Rede unter dem Ti-
ƚĞů�ͣ t ŝ�ƐƺŶĚ�ǁ Ăƚ�ďĞƐƺŶŶĞƌƐ͞ ͘ �K ƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ǁ Ăƌ�ŝŶ�, ĂŶŶŽͲ
ver natürlich wieder stark vertreten. Auf dem Bild ist ein
dĞŝů�ĚĞƌ�KƐƞƌŝĞƐĞŶ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͕ �ŶćŵůŝĐŚ��ĞĂƚĞ�<ĂƉƉŚĞƌ-
Gruß, Michael Hook, Gerhard Ihmels, Wiard Siebels, Carl
Wilts, Johannes Trännapp, Julian Jetses, Anja Thomßen

und Manfred Eertmoed an.

�ŝŶĞ�ďĞƐƐĞƌĞ�t ĞƌďƵŶŐ�ĂƵĨ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŵ�WĂƌŬĞƩ �ŬĂŶŶ�ĞƐ�
nicht geben und im Rahmen dieser Veranstaltung konnte
ǁ ŝƌ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƐĐŚŽŶ�ƐŽ�ŵĂŶĐŚĞ��ŶŐĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ�ƌĞͲ
geln.
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^W��̂ ƚĂĚƚǀ ĞƌďĂŶĚ�ƵŶĚ�ZĂƚƐĨƌĂŬƟŽŶ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ�
ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ĚĞƌ�t ŝŶĚĞŶĞƌŐŝĞ

Zu einer gemeinsamen Veranstaltung des SPD Stadt-
ǀ ĞƌďĂŶĚĞƐ��ƵƌŝĐŚ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�̂ W��&ƌĂŬƟŽŶ�ŝŵ�ZĂƚ�ĚĞƌ�
Stadt Aurich war ich auf Einladung von Wiard Siebels,
MdL und Ingeborg Hartmann-Seibt zu Gast. Thema
war die anstehende Novellierung des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes.

In meinen Ausführungen habe ich zunächst einen
Überblick über die geplanten Regelungen gegeben.
D ŝƚ��ůŝĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�Ĩƺƌ��ƵƌŝĐŚ�ƐŽ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�t ŝŶĚŬƌĂŌ�ĂŶ�
Land machte ich deutlich, dass es nicht darum gehe,
ĚĞŶ��ƵƐďĂƵ�ĚĞƌ�t ŝŶĚŬƌĂŌ�ǌƵ�ďƌĞŵƐĞŶ͘ �D ŝƚ�ĚĞƌ��ŝŶĨƺŚͲ
ƌƵŶŐ�ĚĞƐ�ĂƚŵĞŶĚĞŶ��ĞĐŬĞůƐ�ǀ ŽŶ�ƌƵŶĚ�Ϯ͕ ϱ�' ŝŐĂǁ ĂƩ �
installierter Leistung pro Jahr wollen wir vielmehr der
�ƵƐďĂƵ�ĚĞƌ�t ŝŶĚŬƌĂŌĂŶůĂŐĞŶ�ŝŶ��ŝŶŬůĂŶŐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�
Netzausbau bringen. Ich machte deutlich, dass sich der

Gesetzentwurf zum damaligen Zeitpunkt noch im Ent-
ǁ ƵƌĨƐƐƚĂĚŝƵŵ�ďĞĨćŶĚĞ͘��ĂƐ��ƵŶĚĞƐŬĂďŝŶĞƩ �ŚĂƚ�ĚĞŶ�
Gesetzentwurf am 8. April verabschiedet, die Beratun-
gen im Deutschen Bundestag beginnen im Mai. Ich
sprach mich in der Veranstaltung dafür aus, dass man
den Entwurf dahingehend ändern sollte, dass es sich
ďĞŝ�ĚĞŶ�Ϯ͕ ϱ�' ŝŐĂǁ ĂƩ �Ƶŵ�ĚĞŶ�EĞƩ Ž-Zubau handeln
müsse. Laut der Formulierung im Referentenentwurf
ging es nur um den Zubau, durch Repowering abge-
ďĂƵƚĞ��ŶůĂŐĞŶ�ƐŽůůƚĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �/ŵ�
�ŶƐĐŚůƵƐƐ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞŶ�ǁ ŝƌ�ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�E Žǀ ĞůͲ
lierung des EEG und über andere aktuelle Themen aus
ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƉŽůŝƟŬ͘�/ŵ�ŵŝƩ ůĞƌǁ ĞŝůĞ�ǀ ĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚĞŶ�
<ĂďŝŶĞƩ ƐďĞƐĐŚůƵƐƐ�ŐĞŚƚ�ĞƐ�ďĞŝ�ĚĞƌ�t ŝŶĚŬƌĂŌ�ĂŶ�>ĂŶĚ�
ŶƵŶ�Ƶŵ�ĚĞŶ�EĞƩ ŽǌƵďĂƵ͘ ��Ğŝ�ĚĞƌ�t ŝŶĚŬƌĂŌ�ĂƵĨ�̂ ĞĞ�
ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ŶƵŶ�ĚŝĞ�s ŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�ŬŽŶƟŶƵͲ
ierlich Ausbau geschaffen.


